
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Niederschrift 
 
 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit  
der Gemeinde Nottuln am 30.09.2003 
 
 
Sitzungsort:  von Ascheberg´sche Kurie 
Beginn: 17:01 Uhr 
Ende: 19:23 Uhr 
 
 
 
 
Anwesenheitsliste: 
 
Vorsitzender 
 
1.  Lütkecosmann, Josef CDU  Vorsitzender 
 
Ausschussmitglieder 
 
2.  Bahrenberg, Ludger CDU   
3.  Boldt-Hübner, Ursula UBG   
4.  Bünker, Benedikt CDU  bis TOP   A/5.4, 18.45 

Uhr 
5.  Hauk-Zumbülte, Karl UBG   
6.  Höcker, Thomas CDU   
7.  Jürgens, Claudia SPD   
8.  Kohaus, Stefan Bündnis90/Die Grünen   
9.  Lohs, Eveline CDU  ab TOP A/3, 17.04 Uhr 

bis TOP A/7, 19.20 Uhr
10.  Rütering, Heinrich CDU   
11.  Scheipers, Christel CDU   
12.  Winkler, Andreas SPD  für Tönnis, Karl-Heinz 
 
Sachkundige Bürger 
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13.  Brülle-Buchenau, Renate SPD  für Wienke, Norbert, bis 
TOP A/5.3, 18.30 Uhr 

14.  Eynck, Hanns CDU  bis TOP  A/5.6, 19.07 Uhr

15.  Rütering, Annette CDU   
16.  Schulze Pellengahr, 

Christian 
CDU  bis TOP A/7, 19:18 Uhr 

17.  Niemann, Walburga Bündnis90/Die Grünen  für Hegemann; Rita 
 
 
 
von der Verwaltung: 
 
1. BG Fallberg 
2. GOAR Gellenbeck 
3. Verw. Ang. Frau Faber 
4. GA Heinen, zugleich als Schriftführer 
 
 
als Gäste: 
1. Frau George, zu TOP A/4, Jugendarbeit in Nottuln e.V. 
2. Herr Messing, zu TOP A/4, Jugendarbeit in Nottuln e.V. 
 
die Schulleiterinnen und Schulleiter der Nottulner Schulen: 
 
1. Herr Klausdeinken, 
2. Herr Schulte, 
3. Herr Kindermann, 
4. Herr Suttrup, 
5. Frau Röttger, 
6. Frau Roperz-Tunn, 
7. Frau Wippich, 
8. Herr Rönnebäumer. 
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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit 
der Gemeinde Nottuln, zu der die Mitglieder rechtzeitig und ordnungsgemäß eingela-
den waren, wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
 
1. Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung sowie Beschlussfähigkeit des 

Ausschusses für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit der Gemeinde Nottuln
 

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsmäßige Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. 
 
 
 
2. 
 

Bestimmung eines Mitgliedes, das die heutige Sitzungsniederschrift mitunter-
zeichnet 
 

 
Beschluss: 
Zur Mitunterzeichung der heutigen Sitzungsniederschrift wird Ratsherr Hauk-Zumbülte be-
stimmt 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
3. 
 

Anträge und Eingänge 
 

 
Ratsfrau Jürgens trägt vor, dass die SPD-Fraktion den Antrag auf Terminierung einer Son-
dersitzung des Ausschusses in den Sommerferien zum Thema „Offene Ganztagsschule“ 
zurückgenommen habe. Bei der Sitzungsvorlage zur heutigen Sitzung seien aber nicht alle 
Punkte des genannten Antrages berücksichtigt. 
 
Der Vorsitzende und Beigeordneter Fallberg erklären dazu, dass die noch notwendigen In-
formationen bei der Beratung dieses Tagesordnungspunktes gegeben würden. 
 
 
 
4. 
 

Offene Jugendarbeit in Nottuln; 
Raumsituation 
Vorlage 241/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 1 beigefügt. 
 
Die Leiterin der Einrichtung, Frau George, gibt einen ausführlichen Sachstandsbericht zur 
Raumsituation der offenen Jugendarbeit in den einzelnen Ortsteilen und legt eine entspre-
chende Aufstellung vor. Diese ist dem Originalprotokoll als Anlage 2 beigefügt. 
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Nach Abschluss ihrer Ausführungen beantwortet Sie die Fragen der Ausschussmitglieder. Im 
übrigen nimmt der Ausschuss die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Ratsfrau Scheipers, als Kassiererin Vorstandsmitglied des Vereins „Jugendarbeit in Nottuln“ 
erklärt, dass nach jetzigem Stand der gemeindliche Betriebskostenzuschuss 2003 ausrei-
chend sein wird. Im Ausschuss wird angeregt, im Rahmen der Budgetberatungen Übersicht 
über die Vereinsfinanzen zu erhalten. 
 
 
 
5. 
 

Angelegenheiten der Schulen 
 

 
 
 
5.1 
 

Prognose der Schulanfänger/innen an Grundschulen in den kommenden Jah-
ren 
Vorlage 197/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 3 beigefügt. 
 
Beigeordneter Fallberg erläutert die von der Verwaltung erstellte Prognose der Schulanfän-
ger/innen an den Grundschulen für die kommenden Jahre. 
 
Nach kurzer Aussprache nimmt der Ausschuss die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
5.2 
 

Neufassung der Rechtsverordnung über die Bildung von Schulbezirken für die 
öffentlichen Grundschulen in der Gemeinde Nottuln 
Vorlage 193/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 4 beigefügt. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt. Im Anschluss hieran teilt GOAR Gellenbeck mit, 
dass die Schulkonferenzen der beiden Grundschulen im Ortsteil Nottuln dem Beschlussvor-
schlag der Verwaltung zugestimmt haben. 
 
Im Verlauf der sich anschließenden Aussprache wird vorgeschlagen, die Straße „Am Süd-
hang“ in Darup mit in die Liste zum Schulbezirk IV aufzunehmen und das Überschneidungs-
gebiet im Schulbezirk II so darzustellen, wie im Schulbezirk I (Spiegelstriche). 
 
Nach Abschluss der Aussprache fasst der Ausschuss folgenden Beschluss als Empfehlung 
an den Rat: 
 
Beschluss: 
Die als Anlage beigefügte Rechtsverordnung über die Bildung von Schulbezirken für die öf-
fentlichen Grundschulen der Gemeinde Nottuln wird beschlossen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
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5.3 
 

Übermittag- und Nachmittagbetreuung an Schulen der Gemeinde Nottuln 
Vorlage 204/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 5 beigefügt. 
 
Beigeordneter Fallberg erläutert den Sachverhalt. Er geht insbesondere auf die möglichen 
Auswirkungen des Bundesangestelltentarifvertrages (BAT) (Personalkostensteigerun-
gen/Elternbeiträge) ein und stellt die Gefahr für den Fortbestand der eingerichteten Betreu-
ungsmaßnahmen dar. Außerdem stellt er die bisherige Verfahrensweise der Verwaltung dar. 
 
 
Im Rahmen der sich anschließenden Aussprache  geben die Schulleitungen auf Vorschlag 
von Ratsfrau Jürgens einen entsprechenden Sachstandsbericht. Rektor Schulte von der Ast-
rid-Lindgren-Grundschule Nottuln teilt im Verlauf seiner Ausführungen mit, dass an seiner 
Grundschule bereits ein entsprechender Verein gegründet worden sei. Hierzu legt er eine 
Chronologie der Betreuungsmaßnahmen an seiner Schule vor. Diese ist dem Originalproto-
koll als Anlage Nr. 6 beigefügt. 
 
Die Ausführungen der Schulleitungen werden vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
Ratsfrau Jürgens schlägt vor, jetzt keine Entscheidung in dieser Sache zu treffen, sondern 
nach den Schulferien die Eltern zu befragen. GOAR Gellenbeck erläutert nochmals das Ver-
fahren und erklärt, dass grundsätzlich die Bereitschaft zu Vereinsgründungen existieren und 
warnt mit Blick auf das nächste Schuljahr vor einer Vertagung der Angelegenheit. Ratsherr 
Winkler schlägt vor, den zu fassenden Beschluss mit einem Zieldatum zu versehen. Ratsfrau 
Scheipers regt an, den Beschlussvorschlag nicht zu ändern. Der Vorsitzende regt an, den 
Beschlußvorschlag wie folgt zu erweitern: 
 
„...es sei denn, dass alle Eltern je Schule bereit sind, einen kostendeckenden Beitrag zu zah-
len.“ 
 
Ratsfrau Jürgens regt an, das Wort „spätestens“ vor „zum Schuljahr 2004/2005“ einzufügen. 
 
Nach Abschluss der Aussprache beantragt Ratsherr Winkler eine kurze Sitzungsunterbre-
chung, um sich mit seiner Fraktion zu beraten. 
 
Der Vorsitzende gibt dem Antrag statt. 
 
Sitzungsunterbrechnung von 18.30 Uhr bis 18.32 Uhr. 
 
Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Die Schulkindbetreuung an den Schulen der Gemeinde Nottuln durch den Schulträger wird 
spätestens zum Schuljahr 2004/2005 aufgegeben, es sei denn, dass alle Eltern je Schule 
bereit sind, einen kostendeckenden Beitrag zu zahlen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen 
 02 Nein-Stimmen 
 00 Enthaltungen 

 



- 6 - 

 
 
5.4 
 

Offene Ganztagsschule im Primarbereich 
Vorlage 198/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 7 beigefügt. 
 
Nach kurzer Einführung in den Sachverhalt durch den Vorsitzenden geben die Schulleitun-
gen der Grundschulen Ihre Stellungnahmen ab. 
 
Im Rahmen der sich anschließenden Aussprache teilt Ratsfrau Jürgens mit, dass die Projek-
te „Schule von acht bis eins“, „Dreizehn plus“ und „SIT“ zusammengefasst würden und der 
Elternbeitrag sich auf maximal 100 € belaufen soll. Weiter fragt sie den Rektor der Astrid-
Lindgren-Grundschule Nottuln, Herrn Schulte, ob dieser bereit und in der Lage sei, bis zum 
31.05.2004 ein entsprechendes Konzept zu erstellen und auch die entsprechenden Zu-
schüsse zu beantragen. Herr Schulte trägt dazu vor, dass dieses im Hinblick auf die zuvor 
behandelten Punkte „Übermittagsbetreuung pp“ und der damit verbundenen Vereinsgrün-
dung an seiner Schule nur unter Schwierigkeiten zu schaffen sei. 
 
Im übrigen wird die Angelegenheit weiter beraten. Ratsherr Rütering regt an, die Fraktionen 
mögen ihre Landtagsabgeordneten auffordern, Nachbesserungen am Programm vorzuneh-
men. 
 
Auf die Anregung von Ratsfrau Jürgens, die Eltern zu informieren, dass das SIT-Programm 
2007 ausläuft, erklärt Schulleiter Rönnebäumer, dass dieses bereits im Rahmen der Schul-
anmeldungen geschehe. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, dem Ausschuss über den weiteren Verlauf der Angelegenheit min-
destens einmal im Jahr zu berichten. 
 
Nach Abschluss der Aussprache fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Familie, Soziales, Bildung und Freizeit nimmt die Stellungnahmen der 
Grundschulen und die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
Er beschließt,  vor dem Hintergrund  der sich abzeichnenden finanziellen Zwänge durch eine 
Veränderung der Zuschusslandschaft, die Einrichtung der Offenen Ganztagsschule im Pri-
marbereich im Sinne des erteilten Prüfauftrages weiterhin intensiv verfolgen zu lassen, um  
so früh wie möglich vor dem Jahre 2007, über die Einrichtung der Offenen Ganztagsschule 
zu entscheiden.   
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
5.5 
 

Schulrechtsänderungsgesetz 2003 
Vorlage 203/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 8 beigefügt. 
 
Im Rahmen einer kurzen Aussprache erläutern die Schulleiter die Folgen des Gesetzes. Der 
Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
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5.6 
 

Antrag der St. Martinus-Grundschule vom 26.6.2003 auf Einstellung einer 
Fachkraft für die Computerwartung 
Vorlage 247/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprogramm als Anlage Nr. 9 beigefügt. 
 
Beigeordneter Fallberg erläutert den Sachverhalt. 
 
Nach kurzer Aussprache, in der auch über eine Vereinheitlichung der Computersysteme an 
den Schulen gesprochen wird, fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Beschluss: 
Der o.a. Antrag auf Einstellung einer Fachkraft für die Computerwartung im Rahmen einer 
geringfügigen Beschäftigung mit ca. 8 Wochenstunden für die St. Martinus-Grundschule wird 
abgelehnt. 
Vielmehr soll die Entscheidung über Art und Weise der zukünftigen Wartung und Administra-
tion von IT-Systemen in den Schulen im Rahmen eines für alle Schulen zu entwickelnden 
Gesamtkonzeptes getroffen werden.  
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
6. 
 

Verlustabdeckung für die Musikschule; 
Aufhebung des Sperrvermerkes 
Vorlage 207/2003 

 
Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 10 beigefügt. 
 
Nach kurzer Sachverhaltsdarstellung durch Beigeordneten Fallberg fasst der Ausschuss fol-
genden Beschluss als Empfehlung an den Rat: 
 
Beschluss: 
Der für das Haushaltsjahr 2003 beschlossene Sperrvermerk in Höhe von 25.000 € wird auf-
gehoben. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
7. 
 

Verschiedenes 
 

 
• Unter Bezugnahme auf eine diesbezügliche Anfrage in einer der letzten Ausschusssitzun-

gen erkundigt sich Ratsherr Rütering zum Sachstand bezüglich der Aufstellung eines 
Basketballkorbes in Schapdetten. GOAR Gellenbeck erklärt dazu, dass die Untersu-
chungen erfolgt seien. Ein geeigneter Standort sei jedoch nicht gefunden worden. Eine 
Aufstellung am Sportzentrum wird noch einmal untersucht. 

 
• Die Schulleiterin der Geschwister-Scholl-Hauptschule in Nottuln, Frau Röttger,  beklagt 

sich über den hohen Kosten- und Zeitaufwand für „schulscharfe“ Ausschreibungsverfah-
ren bei Lehrerstellen. 
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• Ratsfrau Jürgens erkundigt sich danach, wann mit der Einrichtung des Spielplatzes im 
Baugebiet „Am Hangenfeld“, Nikolaus-Groß-Straße begonnen werde. Die Anfrage konnte 
nicht direkt beantwortet werden und wird überprüft.  

 
Das Ergebnis der Überprüfungen wird dem Protokoll beigefügt. 

 
 


